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Des Löwen Mähne
©fyerlocf »£>olmeê unbetmticfjfreê Abenteuer t>on %. (Sonan ®ot)Ie Sttuft^tionen ton «Kurt Fange

2 Sin» ober jtoeimaf, tuäbrenb id; fo
in bem ©teingerötf bcrnmfpürte, fanb id)
Keine ©anbftcllcn, auf benen bie ©pur feiner
©tranbfcfmbe unb audj beê bfofecn gufeeê

fidjtbar mar. Siefe letztere betoieê, baß cr
bercitê jum 23aben fertig loar, mäbrenb
man auë bem trocfcncn ftattbtttd) tooljl
fdjliefjen îonnte, bafj cr nodj nidjt im SBaf»

fer gemefen roar.
Unb t)ier fetzte bic Slufflärnng beê Sßro*

bfemë cin, baê fo feltfam mie nur je eineê

mar, mit bem idj midj befafet batte. Ter
SJÎann mar nidjt länger alê
bôdjftcnê eine 2?iertefftunbe am
©tranb gemefen. Sarau mar
uirin ju jtoeifefn, benn ©tad»
Im rft loar ibm im jnftitut ge»

folgt. Er fjatte fidj entleibet unb
loar, luie bie ©pur beê nacftcu

gufeeê betuieë, im begriffe gc»

roefen, ju baben. Sann blatte

er feine Äfeiber toieber überge»
toorfen, unb jtoar unbollftänbig
unb in fjödjfter Eile, unb toar
otjne gebabet ober minbeftenê
otjne fidj «bgetroefnet ju baben,
jurüdgeeift. Unb ber ©runb,
toeêbàtï cr feine Stbfidjt geän»
bert batte, toar, bafe er in grau»
famer unb unmcnfcrjfidjer SBeife

gepeitfdjt toorben toar, gequält,
bafe er in toafjnfimtigem
©djmerj feine Sippen jerbiffen
batte unb nur nod) fobict Äraft
übrig behalten batte, fortjufric»
djen uub ju fterben. SBer batte
biefe graufame Sat begangen?
2tn ber Äüfte befanben fid) fiei»

ne ©rotten unb ftöfjfen, aber
bie nod) niebrig ftebenbe ©onne
fdjien bott in biefelben binein
unb fie boten baljer teine SJÎôg»

tidjfeit eineê SSerftecfeê.

Sann toaren nod) bie bortjer ertoätjuteu
Itmriffc mcnfdjfidjer ©eftalten ju beadjten,
aber fie fdjienen ju toeit entfernt ju fein,
atê bafe fie mit bem SSerbredjen in $U;
fammenfjang gebradjt toerben îonnten, unb
aufeerbem tag baê SBaffer, in bem 3Jîcî3ber=

fon tjdtte baben tooHen, biê an bie gelfen
reidjcnb, gtoifdjen ibm unb jenen.

Stuf bem SJceer befanben fid) jtoei ober
brei gifdjerboote in nidjt atfju grofeer Ent»
fernung. 3?iefleid)t toäre eê angebradjt, fidj
einmal mit ben ^nfafeen ju befaffen.

Eë gab atfo einige SJÎomente, bie ju be»

obadjten toaren, aber ein toirttid) äugen»
fâlligeë SJÎerfmaf toar für meine gorfdjung
nidjt Oorbanben.

Sttê id) fdjticfetid) m bem Toten juruà**
ïebrte, fab idj, bafe fid) eine ©ruppe SJÎen»

fdjen bei bemfetben angefammeft tjatte.
©taeffjurft toar natürlid) audj nod) bort unb
ftan SJÎurbod) toar gerabe ntit Slnbcrfoit,
beut Sanbjägcr eingetroffen, einem träftigen,
blonbbärtigen Wann bon ber bebädjtigcu,
gebiegeuen Strt biefer Äüfienmenfajen, ein

SJÎcufdjenfdjIag, ber ein guteê §erj unter
ber fdjtocrfälligcn äußeren ©djale berbirgt.
Er achtete auf atteê, naljm bon altem, toaê

mir fagten, Sîotij unb jog mid) fdjliefelidj
beifeitc.

ftdj toäre fthnen für fthwn Stat banfbar,
ÜDcr. ôofmeê. gür midj ift baê fjier eine

fdjtoer 3U betoättigenbc Stufgabe, unb toenn

idj gebter madjen toürbe, bürfte eê mir
fdjledjt ergeben."

ftdj riet ifjm, fofort ju feinem unmittelbar
ren S3orgefefeten unb ju einem Strjt ju fdjtf»
feu, aufeerbem ju berbieten, bafe irgenb ettoaê

angerührt toürbe unb fo toenig toie mögtidj
gufefpurett madjen 31t faffen. Qnjtoifdjeu
nuterfuebte id; bie Üdfcben beê Toten, ftdj
fanb barin fein ïafdjetttudj, eiu grofeeê SJÎef»

fanb id) Keine ©anbftelten, auf benen bte ©pur feiner ©tranbfdjufje
unb aud) beê blofjcn gufeê jtdytbar mar.

fer unb ein fteineê SJifitfartentäfdjdjcn. Stuê

biefem blicfte ein 3ettet berauê, toeldjen idj
entfaltete uub beut Sanbjägcr überreidjte.
Stuf biefem fettet ftanb in IrifeUcber grau«
cnljanbfdjrift fofgenbeê gefdjrieben:

ftdj toerbc ba fein, barauf fannft bu

bid) berlaffen, SJÎattbic."
Eê fafj toie eine Sicbcêbotfdjaft auê, toie

ein SM'fprcdjeit, jum ©teftbidjein ju
fommen, nur too uttb toann, baê blieb uttge»
flärt. Ser Sanbjägcr legte ben Settel in
baê Täfcbdjen jurücf unb fteefte eê toieber

mit ben anbern Singen itt bic Safdje beê

Ueberjiefjerê. Shtn, ba für ntidj nidjtê mebr
51t tun übrigblieb, toattberte idj nad) meinem

ftauê jurücf, um ju frübftücfcn, nadjbem

idj borfjcr nodj bafür geforgt tjatte, bafe bie

untliegcttbcn Äfippctt forgfättig abgefudjt
loürben.

*
9?ad) ettoa ein biê jtoet ©tunben fam

©tadburft ju mir, um mir mitzuteilen, bafe

man ben Toten nadj bem jnftitut gebradjt
batte, too bic geridjifidjc Seid)citfd)au ftatt»
finben fottte. Er bradjte aucf) nodj einige
ernfte unb ehtfrbeibenbc Sicitigfeitcu mit.
SBie id) fdjon erroartet batte, toar bic ttn»
terfitd)ung ber fleinen ftöljlcu an ber Äüfte
refttftatfoë berfaufen, bagegen tjatte eine

(9îacbbruif certtttn)

Unterfudjung ber 3?ricffd)afteu in 9Jtc33ber»

fonê ©djreibtifdj Slitffrijliiffc über eine fetjr
bcrtraitlidje Äorrcfponbenj mit einem gräu»
lein SJÎaub 33cllaiinj in gultoortlj ergeben.
Eê tourbe feftgeftellt, bafe bic SSetfafferin ber

Sîotij mit ber ©djrcibcriit ber gefunbenen
SBriefe ibentifd) toar.

Sie SMijei bat bic »riefe," erffärtc
©tadburft, bcëbafb fonnte id) fic hinten
ttidjt mitbringen. Slber eê fann fein 3toeU
fei barüber befterjeit, bafe eë ftd) Ijierbei tun
eine ernfttjafte Stebeêangelegenbeit banbelt.

ftd) febe jebodj feinen ©runb
bafür, biefe Sicbcêfadjc ntit beut

fdjredlidjeri Ereignis in Serbin?
bung ju bringen, aufeer, bafe bic

junge Tante cin ©teUbidjetn
mit bem ïoten berabrebet fjat»

tc." Stber eë ift bodj ttidjt
anjunebmen, bafe fie fid) gerabe

an ber 33abcftcltc treffen loürben,

toetdje ©ie alle ju benutzen

pflegen," toarf id) ein.

Eê toar ein bfofecr gnfall,"
entgegnete er, bafe nidjt niedrere

©djüfcr fidj 9Jîc3?bi'vfoii

angefdjfoffcn batten!"
SBar baê bfofeer 3ufalt?"
©tacftjnft runjelte bic ©tirn

in ©ebanfen. ftan SJÎurbod) ¦

bielt fic babon ab," fagte er,

er loirb barauf bcftanbcit ba

beu, bafe fie nodj bor bent griil)-
ftüd einige Aufgaben erlebigten,

Ter arme Äerl ift bon bem gan»

jen Ereigniê fdjrccftidj ntitge»

nommett."
Unb bodj bin idj babon

überzeugt, bafe bic beiben feine

greunbe toaren."
Eine geit fang ftanben fic

nidjt gut. Slber feit mebr afê

einem fafjre ftanb SJÎurbodj

bem SJÎcï3berfon fo nabe, toie fein anberer.

Er gebärt nidjt ju ben SJÎenfdjen, bic fid)

feidjt anberer 3unc*i9ltn9 ertoerben."

Saê fdjeint mir audj fo. SJÎir ift in Sr»

tnnerung, bafe ©ic mir einmal bon einem

©treit toegen graufamer SMjanblitttg eineê

ftttitbcë crjäbften."
Saê toar längft toieber bergeffen."

Stber bie ©adje Ijat bodj bielleidjt nadj»

tragenbc ©cfübte tjintertaffen?"
3îeiit, ganj beftimmt nicfjt. ftdj bin feft

überjeugt, bafe fic toirffid) greunbe toaren."

Sîun toobf, toir müffen berfudjen, bte

Stffärc mit bem jungen SJÎâbdjen aufjuflä»

ren, lennen ©ic baëfetbc?"

Qebermann fennt fie. ©ic ift bic ©djön»

beit ber ganjen ©egenb, eine ©djönbeit/

ftolmeê, bic bic allgemeine Slitfmcrffainfeit
auf fid) fenft. ^dj 'toufete, bafe 9Wc«ßtjerfoit

bon ifjr gefeffelt toar, aber idj fjatte feine

Sfbnung babon, bafe bic Sejicfjungen fo bei*

traut toaren, toie auê ben 93ricfcn tatfädjlid)

tjerborgebt."
SBer ift fie benn?"

©ic ift bic îodjtcr bout alten Sont Set»

famb, bem Eigentümer aller 33oote unö

S?abefarrcn bon guttoortb- Er bjat atë cin»

fadjer gifdjer angefangen uttb ift jetjt ein
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Oes I^öwen IVläiiiie
Sherlock Holmes unheimlichstes Abenteuer von A. Conan Doyle Illustrationen von Kurt Lange

2 Ein- oder zweimal, während ich so

in dem Steingeröll hcrumspürte, fand ich

kleine Sandstellen, auf denen die Spur seiner
Strandschuhe und auch des bloßen Fußes
sichtbar war. Diese letztere bewies, daß er
bereits zum Baden fertig ivar, während
man aus dem trockenen Handtnch Wohl
schließen konnte, daß er noch nicht im Wasser

gewesen war.
Uud hier setzte die Aufklärung des

Problems ein, das so seltsam wie nur je eines

war, mit dem ich mich befaßt hatte. Der
Mann war nicht länger als
höchstens eine Biertelstunde am
Strand gewesen. Daran war
nicht zu zweifeln, denn Stack-

bnrst war ihm im Institut
gefolgt. Er hatte sich enkleidet und
ivar, wie die Spur des nackten

Fußes bewies, im Begriffe
gewesen, zu baden. Dann hatte
er seine Kleider wieder
übergeworfen, und zwar unvollständig
nnd iu höchster Eile, und war
ohne gebadet oder mindestens
ohne sich «dgetrocknet zu haben,
zurückgeeilt. Und der Grund,
wesbalb er seine Absicht geändert

hatte, war, daß er in
grausamer und unmenschlicher Weise
gepeitscht worden war, gequält,
daß er iu wahnsinnigem
Schmerz seine Lippen zerbissen
batte und nur noch soviel Kraft
übrig behalten hatte, fortzukriechen

und zu sterben. Wer hattc
diese grausame Tat begangen?
An der Küste befanden sich kleine

Grotten und Höhlen, aber
die noch niedrig stehende Sonne
schien voll in dieselben hinein
und sie boten daher keine
Möglichkeit eines Versteckes.

Dann warcn noch die vorher erwähnten
Umrisse menschlicher Gestalten zu beachten,
aber sie schienen zu weit entfernt zu seiu,
als daß sie mit dem Verbrechen in
Zusammenhang gebracht werden konnten, nnd
außerdem lag das Wasser, in dem McPherson

hatte baden wollen, bis an die Felsen
reichend, zwischen ihm und jenen.

Auf dem Meer befanden sich zwei oder
drei Fischerboote in nicht allzu großer
Entfernung. Vielleicht wäre es angebracht, sich

einmal mit den Jnsaßen zu besassen.

Es gab also einige Momente, die zu
beobachten waren, aber ein wirklich
augenfälliges Merkmal war für meine Forschung
nicht vorhanden.

Als ich schließlich zn dem Toten zurückkehrte,

sah ich, daß sich eilte Gruppe Menschen

bei demselben angesammelt hatte.
Stackhurst war natürlich auch noch dort und
,jan Murdoch war gerade mit Anderson,
dem Landjäger eingetroffen, einem kräftigen,
blondbärtigen Mann von der bedächtigen,

qediegenen Art dieser Küstenmcnschcn, cin

Menschenschlag, dcr cin gntes Herz nnter
der schwerfälligen äußeren Schale verbirgt.
Er achtete auf alles, nahm von allem, was
wir sagten, Notiz und zog mich schließlich

beiseite.

Jch wäre Ihnen für Ihren Rat dankbar,
Mr. Holmes. Für mich ist das hier eine

schwer zu bewältigende Aufgabe, und wenn
ich Fehler machen würde, dürfte es mir
schlecht ergehen."

Jch riet ihm, sofort zn seinem unmittelbaren

Vorgesetzten und zu einem Arzt zu schickten,

außerdem zu verbieten, daß irgend ctwas
angerührt würde und so wenig wie möglich
Fnßspnren machen zu lassen. Inzwischen
nntcrsnchtc ich die Taschen des Toten. Jch
fand darin sein Taschentuch, eiu großes Mes-

fand ich kleine Sandstellen, auf denen die Spur seiner Strandschuhe
und auch des bloßen Fußes sichtbar war.

ser und ein kleines Visitkartentäschchen. Aus
dicscm blickte ein Zettel heraus, welchen ich

eutfaltctc uud dem Landjäger überreichte.

Auf diesem Zettel stand in kritzlicher
Frauenhandschrift folgeudes geschrieben:

Jch werde da sein, darauf kannst dn

dich verlassen, Maudie."
Es sah wie cinc Liebesbotschaft aus, wie

ein Versprechen, zum Stelldichein zu
kommen, nur wo und wann, das blieb ungeklärt.

Dcr Landjäger legte den Zettel in
das Täschchen zurück und steckte es wieder
mit den andern Dingen in die Tasche des

Ueberziehers. Nnn, da für mich nichts mehr

zn tnn übrigblieb, wanderte ich nach meinem
Haus zurück, um zu frühstücken, nachdem

ich vorher noch dasür gesorgt hatte, daß die

umliegenden Klippen sorgfältig abgesucht

wurden.

Nach etwa ein bis zwei Stunde» kam

Stackhnrst zil mir, um mir mitzuteilen, daß

man den Toten nach dem Institut gebracht
hatte, wo die gerichtliche Leichenschau stait-
sinden sollte. Er brachte auch noch einige
ernste nnd entscheidende Neuigkeiten mit.
Wie ich schon erwartet hattc, war die

Untersuchung der kleiuen Höhlen an der Küste

resultatlos verlaufen, dagegen hattc einc

(Nachdruck rertcttni

Untersuchung der Briefschaften in McPher-
sons Schreibtisch Aufschlüsse iiber eine sehr

vertrauliche Korrespondenz mit einem Fräulein

Maud Bellamy in Fulworth ergeben.
Es Wurde festgestellt, daß die Verfasserin der

Notiz mit der Schreiberin der gesnndeneii

Briefe identisch war.
Die Polizei hat die Briefe," ertläne

Stackhnrst, deshalb konnte ich sie Jlmen
nicht mitbrinqen. Aber es kann kein Fwei>

f/l darüber bestehen, daß es sich hierbei mn
eine ernsthafte Licbesangelegenbeit Handell.

Fch sehe jedoch keinen Gnmd
dafür, diese Liebessache mit de»,

schrecklichen Ereignis in Berbin-
diliig zu bringe», außer, daß die

junge Dame ein Stelldichein
mit dem Toten verabredet
hatte." Abcr es ist doch nicht

anzunehmen, daß sic sich gerade

an der Badestelle treffen würde»,

welche Sie alle zu benutze»

Pflegen," warf ich ein.

Es war eiu bloßer Zufall,"
entgegnete er, daß nicht mehrere

Schüler sich McPbcrfon
angeschlossen hatten!"

War das bloßer Zufall?"
Stackhust runzelte die Stirn

iu Gedanken. Jan Murdoch
hielt sie davon ab," sagte er,

er wird darauf bestände» lia

ben, daß sie noch vor dem ^riib
stück einige Aufgaben erledigten,

Der arme Kerl ist von dem ganzen

Ereignis schrecklich
mitgenommen."

Und doch bin ich davon

überzeugt, daß dic beiden keine

Freunde waren."
Eine Zeit lang standen sie

nicht gut. Abcr scit mehr als

einem Jahre stand Murdoch
dem McPherson so nahe, wic kein andcrcr.

Er gehört nicht zu den Mcuschen, die sich

leicht anderer Zuneiguug erwcrben."

Das scheint mir auch so. Mir ist in in
innernng, daß Sie mir einmal von einem

Streit wegen gransamer Behandlung eines

Hundes erzählten."
Das war längst ivieder vergessen."

Aber die Sache hat doch vielleicht
nachtragende Gefühle hinterlassen?"

Nein, ganz bestimmt nicht. Jch bin fest

überzeugt, daß sie wirklich Freunde waren."

Nun Wohl, wir müssen versuchcu, di-

Affäre mit dem jnngen Mädchen aufzuklären,

kennen Sie dasselbe?"

Jedermann kennt sie. Sie ist die Schönheit

dcr ganzen Gegend, einc Schönheit,

Holmes, die dic allgemeiue Aufmerksamkeit

auf sich leukt. Jch 'wußte, daß McPherson

von ihr gefesselt war, aber ich hatte keine

Ahnung davon, daß die Beziehungen so ve»

tränt waren, wie aus den Briefen tatsächlich

hervorgeht,"

Wer ist sie denn?"

Sie ist die Tochter vom alten Tom
Bellamy, dcm Eigentümer aller Boote und

Badekarren von Fulworth. Er hat als
einfacher Fischer angefangen tind ist jetzt ein

b



Schweizerische Politiker in der Karikatur
Qk. HaMnocitd)

Nationalrat Professor Dr. Paul Logoz, Genf.

roofjlfjabenber SJiann. Gcr unb fein ©ofjn
SBtÛïam führen baê ©efdjäft."

SBoflen mir nadj gulroortfj gefjen unb fie
auffudjen?"

Unter roefdjem SSortoonb?"
2lct;, ein S3orroanb luirb fdjon leidit ju

finben fein, ©obicf ftefjt feft, biefer arme
äßenfdj I;at fidj nidjt felbft auf fo fdjretffidjc
SBeife mißfjanbelt. SBenn biefe Verlegungen
überfjaupt burdj eine Srafjtrute berurfadjt
mürben, fo muß eine menfdjlidje £>anb mit
im Stiele geroefen fein.

Ser $reiê feiner 33efanntfdjaft loar iu
biefer einfamen ©egenb fidjer begxcnjt. SBir
rooffen iljn nad; allen Stidjtuugeu fjin unter»
fudjen, bann tonnen mir fdjtoerlidj im Sluf»
finben ber 33eroeggrünbe, bic unë auf bis

©pur beê SSerbredjerê leiten bürften, fefjl»
gefjen."

Gcê toäre ein fdjöner Spaziergang über
biefe nadj Sfjrjmiatt buftenben £>ügel ge»

roefen, menn unfere ©ebanfen ttidjt burdj
bie Sragöbie, beren beugen mir maren, öer»

giftet gemefen mären. Saê Sorf gulmortfj
liegt an einer fjalbfreiéfôrmigeu Gcittbudj»

tung. §inter bem altertümlidjeu Sörfdjen
roaren auf anfteigenbem Terrain mefjrere
moberne §äufer entftattben. Qu einem Oon

biefem füfjrte mid; ©tadfjurft.
Sort ift Ser §afen," roie 33ellamrj bas

£>auê genannt ijat. Saê bort mit beut Gctf--

türm unb bem ©djieferbadj. bliebt übel für
einen 9Jîenfdjen, ber mit nicfjtê angefangen
tjat, aber um §immefê mitten, feljeit
<3ie nur! SBaë ïjat baë ju bebeuten?"

Sie ©artenpforte beë borerroäfjnteu
§aufeê fjatte fidj geöffnet, unb ein SDÎann

trat fjerauê. Sa gab eê feinen $rrtum:
biefe große, eeftge ©eftalt toar ^att SDÎurbodj,
ber ÏDÎatfjematiflefjrcr. Gcinen Stugeublid
fbäter begegneten mir ifjm auf ber ©traße.

£altofj," rief ©tadfjurft. Ser Sefjrer
grüßte mit einem ©eitenbfid auê feinen
eigentümlichen bunflen Slugen unb mollte
oorübergefjen, aber fein Gfjef fjielt tfjn an.

3Baê fjatten ©ie bort jn fudjen?" fragte
er.

SOÎurbodjê ©eficfjt berjog fid; ärgerlid;.
SDÎr. ©tadfjurft, unter $fjrem Sadje bin
id; Qfjr Untergebener. Gcê ift mir aber nicfjt
beimißt, Qfjnen in meinen Sßribataugelegen»
fjeiten irgenbroeldje Slusfunft fd;ulbig gn
fein."

©tacffjnrftê Serben roaren nad; all ben

©efdjefjttiffen beê Sageê aufê fjödjfte ange»
fpannt. ©onft toürbe cr fief; befjerrfdjt fjaben,
aber jet^t berlor er bollftänbig bie ©eroalt
über fidj felbft.

Unter biefen Umftänben ift ifjre Slntroort
eine glatte Unbcrfdjämtfjeit, SDÎr. SDÎurbodj."

$fjre eigene ftxao,e. bürfte bic gleicl;e 93e»

jcidjnung Oerbienen."

Sies ift nietjt baë erftemal, baß" ©ie ftcfj
mir gegenüber ungefjörig benommen fjaben,
aber fid;er roirb eê baê letzte SJÎaf fein.
SBollen ©ie fid; gefältigft fo rafd; inte ix»

geub möglid; nad; einem anbern Sßoften
umfel;cn."

(is loar oljnefjiu meine Sfbftdjt, bieê ju
tun. ftd) f;abe mit beut fjeutigen Sage beu

eiitjigeu SKenfdjen berloren, ber mir baë
Seben unter ^f;rcm Sad; erträglid; gemadjt
fjatte."

Gcr fetjte feinen SBeg fort, roäfjrenb ifjm
©tadfjurft mit jornigen Slugen nadjblidtü.
ft\t cr nietjt ein unmöglidjer, uuangenefj»
mer SDÎenfdj?" rief er.

Saê, maê fiefj meinem ©ebanfengaitg ba»

bei marfant aufprägte, mar bie Satfadje,
baß ftan SDÎurbodj bie erfte ©elegentjeit, bie

fid; ifjm bot, ergriff, um auê bem 23ereicfj
ber 93erbrecfjenë fjerauëjufommen. SSage

unb unffare 33erbadjtêmomente fingen att
in meinem Äopf gufe ju faffen. SBtelletctjt
fonnte ber 35efudj bei ben 33eltambs cinigeë
Sidjt auf baê Sunfel ber Slngelegenljeit
roerfen. ©tadfjurft nafjm fidj jufammen, unb
mir fdjritten auf baë §auê p.

SDÎr. S3effamrj erroieê ftdj afë ein SDÎann
mittferer fafjre mit flammenb rotem SSarte.
Gcr fdjien fefjr fdjledjter Saune ju fein, unb
fein ©eficfjt mar faft rot roie feine £aare.

SJiein, mein §err, id; roünfdje feinerfei

Gcinjelfjeiten. SDÎein ©ofjn fjier," bamit roieS

er auf einen fraftboflen fungeu SDÎann, mit
finfterem, mürrifcfjcm ©efidjt, iu ber Cgcfc

beê SBofjnâimmerê, ift, loie idj, ber SDÎei»

nung, baß bie Slufmerffamfeiten bon SDÎc»

Sßfjcrfon für meine SJÎaub bcleibigenb roaren.
S'atoofjl, mein §crr, baê SBort §eirat"
lourbe nie erloäfjnt, uub boefj flogen bie

SBriefe fjin unb fjer, unb man traf fidj,
unb nodj allerlei mefjr loar groifdjen ifjnen,
loofür aber feiner bon unê einen S3eloeis

bringen fauu. ©ie fjat feine SJÎutter mefjr,
roir ftnb ifjre einzigen §üter. SBir finb ent»

fd;foffeu "
(gortfetmng folgt.)
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Len^eî^erisene Politiker in der Xari^aiur
Br, Ravtnovltch

wohlhabender Mann. Er und seiu Sohn
William führen das Geschäft."

Wollen wir nach Fulworth gehen und sie

aufsuchen?"
Unter welchen! Vorwaud?"
Ach, eiu Vorwand wird schon leicht zu

finden sein. Soviel steht fest, dieser arme
Mensch hat sich nicht selbst auf so schreckliche

Weise mißhandelt. Wenn diese Verletzungen
überhaupt durch eine Drahtrute verursacht
wurden, so muß eine menschliche Hand mit
im Spiele gewesen sein.

Der Kreis seiner Bekanntschaft war in
dieser einsamen Gegend sicher begrenzt. Wir
wollen ihn nach allen Richtungen hin
untersuchen, dann können wir schwerlich im
Auffinden der Beweggründe, die uns auf die

Spur des Verbrechers leiten dürften,
fehlgehen."

Es wäre ein schöner Spaziergang über
diese nach Thymian duftenden Hügel
gewesen, wenn unsere Gedanken nicht durch
die Tragödie, deren Zeugen wir waren,
vergiftet gewesen wären. Das Dorf Fulworth
liegt an einer halbkreisförmigen Einbuchtung.

Hinter dem altertümlichen Dörfchen
waren auf ansteigendem Terrain mehrere
moderne Häuser entstanden. Zu einem von
diesem führte mich Stackhurst.

Dort ist Der Hafen," wie Bellamy das
Haus genannt hat. Das dort mit dem
Eckturm und dem Schieferdach. Nicht übel für
einen Menschen, der mit nichts angefangen
hat, aber um Himmels willen, sehen

Sie nur! Was hat das zu bedeuten?"
Die Garteupforte des vorerwähnten

Hauses hatte sich geöffnet, und ein Mann
trat heraus. Da gab es keinen Irrtum:
diese große, eckige Gestalt war Jan Murdoch,
der Mathematiklehrer. Einen Augenblick
später begegneten wir ihm auf der Straße.

Halloh," rief Stackhurst. Der Lehrer
grüßte mit einem Seitenblick aus seinen
eigentümlichen dunklen Augen uud wollte
vorübergehen, aber sein Chef hielt ihn an.

Was hatten Sie dort zu suchen?" fragte
er.

Murdochs Gesicht verzog sich ärgerlich.
Mr. Stackhurst, unter Ihrem Dache bin
ich Ihr Untergebener. Es ist mir aber nicht
bewußt, Ihnen in meinen Privatangelegenheiten

irgendwelche Auskunst schuldig zu
sein."

Stackhursts Nerven waren nach all den
Geschehnissen des Tages aufs höchste
angespannt. Sonst würde er sich beherrscht haben,
aber jetzt verlor er vollständig die Gewalt
über sich selbst.

Unter diesen Umständen ist ihre Antwort
eine glatte Unverschämtheit, Mr. Murdoch."

Ihre eigene Frage dürfte die gleiche
Bezeichnung verdienen."

Dies ist nicht das erstemal, daß Sie sich

mir gegenüber ungehörig benommen haben,
aber sicher wird es das letzte Mal sein.
Wollen Sie sich gefälligst so rasch wie
irgend möglich nach einem andern Posten
umsehen."

Es war ohnehin meine Absicht, dies zu
tun. Jch habe mit dcm heutigen Tage den
einzigen Menschen verloren, der mir das
Leben unter Jhrein Dach erträglich gemacht
hatte."

Er setzte seinen Weg fort, während ihm
Stackhurst mit zornigen Augen nachblickte.

Ist er nicht ein unmöglicher, uuaugeneh-
mer Mensch?" rief er.

Das, was sich meinem Gedankengang da¬

bei markant aufprägte, war die Tatsache,
daß Jan Murdoch die erste Gelegenheit, die
sich ihm bot, ergrisf, um aus dem Bereich
der Verbrechens herauszukommen. Vage
und unklare Verdachtsmomente fingen all
in meinem Kopf Fuß zu fassen. Vielleicht
konnte der Besuch bei den Bellamys einiges
Licht auf das Dunkel der Angelegenheit
werfen. Stackhurst nahm sich zusammen, und
wir schritten auf das Haus zu.

Mr. Bellamy erwies sich als ein Mann
mittlerer Jahre mit flammend rotem Barte.
Er schien sehr schlechter Laune zu sein, und
sein Gesicht war fast rot wie seine Haare.

Nein, mein Herr, ich wünsche keinerlei

Einzelheiten. Mein Sohn hier," damit wies

er auf einen kraftvollen juugeu Mann, mit
finsterem, mürrischen! Gesicht, in der Ecke

des Wohnzimmers, ist, wie ich, der
Meinung, daß die Aufmerksamkeiten von
McPherson für meine Maud beleidigend waren.
Jawohl, mein Herr, das Wort Heirat"
wurde nie erwähnt, und doch flogen die

Briefe hin und her, und man traf sich,

und noch allerlei mehr war zwischen ihnen,
wofür aber keiner von uns einen Beweis
bringen kann. Sie hat keine Mutter mehr,

wir sind ihre einzigen Hüter. Wir sind
entschlossen "

(Fortsetzung folgt.)

8


	Des Löwen Mähne [Teil 2]

